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An einer Berlin-Pankower. Schule wurden in diesen Tagen 4 Schüler-re 
legiert:Philipp,Kai,Katja und. Benjamin. 

Die Schule,die den Namen "Carl von Ossietzky" trägst,war in den ver- 
‚gangenen Jahren erträglich,.Der Direktor erlaubte den Schülern so- 
gar,an einer Wandzeitung,einer Art "Speakers Corner" eigene Arti- 
kel aufzuhängen und Meinungen zu äußern, 
Den ersten Ärger gak mit dem weniger weitherzigen gesellschaftli- 
chen Umfeld bekämen 4 Schüler der Schule,als sie sich am Tag der 
Op&er des Faschismus mit eigenen Plakaten an der offiziellen De- 
monstration beteiligten.Forderungen wie "Gegen faschistische Ten- 
-denzen“" und "Neonazis raus" waren den Ordnungskräften etwas zu 
‚realitätsbezogen.Die Schüler wurden aus der Demonstration heraus- 
geholt und notiert.Ärger gab es dann auch wegen zwei Artikeln über 
die Streiks in Polen und die Berichterstattung von DDR-Liedien, 
die am 12.September an der "Speakers Corner" von Schülern ange- . 
bracht wurden.Diskussionen unter den Schülern löste ein anderer 
Artikel aus,in dem gefragt wurde,ob am Nationalfeiertag Militär- 
paraden durchgeführt werden müssen,Dieser Artikel wurde dann als 
Eingabe formuliert und 37 Schüler unterschrieben. 
Jetzt setzte der staatliche Drück ein.Gespräche mit den Eltern. 
wurden geführt.=® Schüler widerriefen ihre Unterschrift.Fünf von 
den Übriggebliebenen wurden am 22,.September aus dem Unterricht 
geholt und von 5 Lehrern und 3 nicht vorgestellten Personen regel- 
recht verhört.Es gab massive Anschuldigungen und Drohungen.Die 
fünf Schüler blieben aufrecht,Am 26, schon wurde einer,Benjamin, 
für zwei Tage von der Schule beurlaubt.Sechs Schüler,Katja,Philipp, 
Alexander,Shenja-Paul,Georgia und Kai selidarisierten sich am 27. 
September in einem Brief an den Direktor mit Benjamin. 

Die Schlleitung holte zu einem neuen Schlag aus, 
In allen Klassen wurden außerordentliche FDJ-Verdammlungen gegen 
4 der Schüler,Benjamin,Katja,Philipp und Kai durchgeführt .Zugegen 
waren jeweils etwa 50% erwachsene "Gäste" unter anderem von der 
Kreisleftung der FDJ,von der Parteileitung des Patenbetriebes 
Bergmann-Borsig,ganz abgesehen vom Direktor und Parteisekretä+ 
der Schule,Die Vorwürfe waren grotesk,Mann könne,meinten die Er- 
wachsenen "eher mit Skins und Grabschändern reden als mit solchen 
Personen" Die vergangenen Ereignisse seien der"Versuch,eine anti- 
sozialistische Plattform im Blauhemd" zu schaffen.Trotddem konnte 
nur gegen 3 der 4 der Ausschluß aus der FDJ durchgesetzt werden, 
In Benjamins Klasse gab es nicht die notwendige 2/3 Mehrheit, 

Am 30,September wurden dann alle Schüler der 
Carl-von Ossietzky-Schule in der Aula versammelt.Der Direktor 
kündigte gegen 4 Schüler,Philipp,Kai,Katja und Benjamin ein Rele- 
gierungsverfahren an.Sie wurden ab syfort beurlaubt.Gegen Alexan- 
der und Shenja-Paul wurden strenge Verweise ausgesprochen,.Shenja- 
Paul sollte die Schule wechseln.Später wurde auch gegen Georgie 
Schulwechsel verfügt,Sie fährt jetzt täglich von Berlin-Buch nach 
Berlin-Köpenick,. 
Die Eltern versuchten zunächst über Eingaben und Beziehungen geben 



die unverhätnismäßigen Maßnahmen zu protestieren.Aber Briefe und Einkaben an das 2K,Egon Krenz,den Rechtsausschuß der Volks- kammer,an Hermlin,die Weltbühne und andere Autoritären erwiesen sich als vergeblich.Hermlin beispielsweise versprach, "demnächst" an'Staatschef Honecker zu schreiben,Das Volksbildungsministerium, das seit Jahrzehnten schon viele junge Menschen auf dem Gewissen ‚Aat,ist- en der DDR ein Staat im Staate, 5 Am 11.0ktober nutzte der Bezirksschulrat sinen Gesprächstermin mit den Eltern Katjas,um Katjas Relegierung bekanntzugeben, Am ; 14.0Okober wurde die Regegierung von Kai,Philipp und Benjamin be- kannt, ; ET are Wahrscheinlich hat keiner von den Verantwortlichen sich darah er. innert,daß Carl von Ossietzky 1932 von der Justiz.der Wemarer Re- publik wegen Artikeln in der "Weltbühne" verurteilt wurde und da durch 1933 im Gefängnis den Nazis in die Hände fiel,die ihn er- mordeten,.In der Carl von Ossieztzky-Schule wurde das Andenken - Ossietzkys geschändet, 
Nachdem alle Versuche gescheitert sind,die Behörden zum Einlen- ken zu bewegen,kann nur noch Öffentliche Solidarität den rele- rierten Schülern helfen, Wir. müssen dafür sorgen,daß die.Repres- sionen gegen Junge Menschen zurückgenommen werden,die nichts wei- ter versucht haben,als zu denken und aufrecht zu gehen,Die Schu- len der DDR dürfen nicht länger Untertanenfabriken sein Stääten, in den denen den Kindern für das ganze Leben das Genick gebrochen wird,Lehrer müssen verantwortliche Jugendführer sein,keine will- fährigen Werkzeuge der Regierung! 

DIE Lehrer,die Rekrutenschinder 
Sle brechen sehen Tas Kreuz der Kinder Sie pressen unter allen Fahnen 
Die idealen Untertanen: a 
Gehorsam - fleißig - geistig matt 

- le hab ich satt 



' RAS GESCHTEHT AN UNSEREN SCHULEN? 
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Zu den Ereignissen an der Carl-von-Ossietzky- und der Heinrich-Schliemann-Schule 
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Man mag, wenn man dies hört, schon ahnen, daß schulischen Verantwor- tungsträgern nicht passen kann, wenn hier end eigenen Gedanken äußern. 
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Arbsitsgrupp= zur Skasien der, Menschenrechte in der DÖR 

a er ne 1388 ee te dio Vollversammlung der- 

Vereinten Nationen die Allgemeine Erklärung dor Menschenrschte. 

Aus Anlaß des: 40. Jahrestages: dieos2s Ereignissss wird die 

"Arbeitsgruppe zur Situation der Menschenrachto". mit dsr Sammlung 

und Voröffentlichung konkreten Vorlotzungen dar. Menschenrechte in 

der .DDR beginnen. Wer stützen uns hzerbsä, auf dis von der DDR ansr- 

kannte Allgemeine Erklärung der Menschenrachte vm& 1948 und auf dis 

von der DDR ratifirierten UNO-Konventionen über zivile und politische . 

Rechte sowie Über wirtschaftlächo, soziale und kulturelle Rechte ae 

won ioeng ; ; | 5 

Der. Stand ber der Verwirklichung'der Monschenrokhto ist ein. ent- 

schaidender. Indikator für den Zustand „2iner Gesellschaft. Aus dissen 

Gruhde ist, die Information der Öffentlichkeit über Menschenrechts- 

erletzungen une ‚rläßlich, auch um Ansa tzpunkte für eine breite 

Diskussion über die gesellschaftlichen Verhältnisse in der DDR 

N I a 

War rufen dazu auf, unser Anlio egen in vielfältiger Weiss zu 

und zu notwendigen Veränderungen zu markieren. 

unterstützen, 

10. Dezember 1988 

Kontaktadressen, 

Bertin:. Auf und der angaöspannten Situation kann keine Kontakt- 
adresse angegeben werden. Informationen Können aber in der 
Umwelt-Bibliothek (1058 Berlin, Griobenowstr. 16) abgege-: 
ben: werden, 

Güstrow: Heiko Lietz 2600 Güstrow Doch SeR= er Feils>262 27 
Halle: Katrin Eigenfold 4020 Hallo Marthastr. 12 
Jena; Petsr Oberthür 6821 Domger?! Bürgelsche Str. 10 Tel. Borndorr 
2 . 469 

Leipzig: Wolfgang Sarstedt 7050 Leipzig Elsastr. 12 
Borzen Penno 2030, Eeipzig Lornzigsr str. 14 

NaumburgsMichacl Kleim 4800 Naumburg Wilhelm-Pisck-Pläatz 11 

Bio folgenden Arbeitsschwerpunkte sind lückenhaft, da zur Ze 
bestimmte Problomfeldoer wegen ihres Umfanges wahrscheinlich von uns 
noch nicht aerschöpfend bearbeitet werden können. Dias bedeutet jedoch 
keine Einschränkung unserer Forderung nach d:r vollkommenen Garantie 

und Durchsetzung aller Menschenre chte. Ebenfalls fordern wir hiermit 
won der Regierung der DOR dio Unterzeichnung und Ratifizierung das 
Fakultatävorotokolles zu der Konvention über zivile und politische 
Rechte, in dem das Appellationsrecht eines einzelnen Bürgers bei 
internationalen. Instanzen im Falle von. Menschenrschtsverletzungen 
fastgeschrieben ist. 

wir weisen darauf hin, daß wir keine Appellationsäinstanz ersetzen 
können und wollen, 

Wkr hoffen, daß sich dis Arbeitsschwarpunkte bald :rweitern lassen, 
um dä@ Moönschenrechtssituation in der DDR möglichst umfassend zu 

dokumentieren, 

x 



FRIEDEN KONKRET 
Regicnaltreffen der Basisgruppen 

von Berlin-Brandenburg h Berlin, ds ee 

Ho KR. Sen. 

Wir, die Vertreter van Friedens- Menschenrechts- Ökologie- 

und #3 Weltgruppen der Region Beriir-Brandenburg haben mit 

Betroffenheit und Besorgnis von einem erneuten Eingriff von 

Stastserganen in die kirchliche Arbeit vernommen, 

'Es handelt sich dabei um die Publikationen "Umweltprisfe 7/88" 

und das "Blattwerk" des. AiX — Halle/S., die am Freitag, 

dem- 11.11.1988, auf offener Straße beschlagnahmt wurden. 

Wir sehen darin eine Belastung des Verhältnisses von Svaat 
7] 

en 
und Kizehe und des angestrebten Dialogs- 

Deshalb fordern wir Teilnehmer des Regional #reffens Bin, [Brdbg. 

eine sofortige Freigabe der Naberialien an dan ÖAK - Halle 
und die prinzipielle Binsteilung solcher und ähnlicher 

Verfahrenswei.sen. 

Teilnehmer des Regional.treffens 

Berlin-Brandenburg 



FRIEDEN KONKRET 

Regicnaltreffen der Basisgruppen 

von Berlin-Brandenburg Berlan.d,. 2.2288 

I  Kkeh er ae 
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Wir, die Vertreter von Friedens- Menschenrechts- Öknlogie- 

und f3 Weltgruppen der Reglon Berlir-Brandenburg haben mit 

Betr»Tffenheit und Besorgnis von einem erneuten Eingriff von 

Staatsorganen in die kirchliche Arbeit vernommen, 

Es handelt sich dabei um die Publikationen "Umweltbriefe 7/88" 

und das "Blattwerk" des MX - Halle/S., die am Freitag, 

dem 11.11.1988. auf offener. Siraße beschlagnahmt wurden. 

Wir sehen darin eine Belastung. des Verhältnisses von Staat 

und Kirche und des angestrebten Dialogs- 

Deshalb. fordern wir Teilnehmer des Regicnaltreffens Bin./Bräbg. 

eine sofartige Freigabe der Materialien an den ÖAX - Halle 

und. die prinzipielle Einstellung soicher und ähnlicher 

Verfahrensweisen. 

Teilnehmer des Regionaltreffens 

 Berlin-Brandenburg 
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Jesus sagte:"WAS IHR GETAN HABT EINEM MEINER GRRINGSTEN BRÜDER, 

DAS HABT IHR MIR GETAN." (Matth. 25,40) 
7 

DDR-weite Vollversammlung der Kirche von Unten 

PROTESTERKLÄRUNG " N t 

Auf unserer Vollversammlung am 29. 10. 88 haben wir von Vorgängen 
gehört, die uns zutiefst berührt und erschüttert haben. 

Es handelt sich dabei um das Vorgehen staatlicher Organe in Weimar, 
Dresden, Berlin, Leipzig und anderen Orten, 

1. Seit geraumer Zeit werden in Dresden die Ordnungssstrafbestinm- 
mungen gegenüber einigen jungen Leuten verschärft gehandhebt. 
Ihnen werden Aufenthaltsverbote (Innenstadt, Bahnhöfe, öffent- 
liche Einrichtungen) erteilt. Es kam in diesem Zusammenhang 
teilweise wiederholt zur Verhängung hoher Ordnungsstrafen;z US 
Begründung:"wezen unästhetischem Aussehen, 

2, In Weimar kam es in letzter Zeit wiederholt zu Übergriffen von 
Mitarbeitern des Winisteriums für Staatssicherheit gegenüber 
bestimmten ‚Bürgern. Sie wurden bedroht und physisch und psychisch 
unter Druck gesetzt mit dem Ziel, Ihr politisches Engagement 
aufzugeben. Es kam dabeü u.a. zu ExXzessen, die begleitet waren 
von Außerungen wie.",.. sonst spielen wie Chile", 

In Berlin wurden 4 EOS-Schülern Relegierungen und-4 Anderen Schul- 
strafer ausgesprochen, weil sie an einer eigens dafür eingerich- 
teten "Speakers Corner" ihre Meinung zu bestimmten Politischen 
Ereignissen äußerten, Im Vorfeli einer Solidaritätsveranstaltung 
fanden 5 Zuführungen statt. a 

4. In Leipzig kam es in der Letzten Woche zu mindestens 4 Zufüh- pP > 

[B rungen im Zusammenhang mit dem mentäglichen Friedenssebet. 

WIR PROTESTIEREN oufs schärfste gegen derartige Maßnahmen, denn 

sie verletzen das Recht der DDR una die Menschenwürde, 

WIR FORDERN die zuständigen staatlichen Stellen auf, diese Braktiken 

sofort einzustellen und die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu 

ziehen, 

WEH DENEN, DIE BÖSES GUT UND GUTES. BÖSE NENNEN, DIE AUS. FINSTERNIS 
LICHT UND AUS LICHT FINSTERNIS MACHEN, DIE AUS SAUER SÜSS UND AUS 
SÜSS SAUER MACHEN! i 
WEH DENEN,DIE WEISE SIND IN IHREN EIGENEN AUCEN UND HALTEN SICH 
SELBST FÜR KLUG! (Jes. 5, 20-21) 

Berlin, den 29.10.1988 


